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Beratungsgegenstand 

Denkmalschutzangelegenheiten 
hier: Unterschutzstellung des Mühlengebäudes Eichendorffallee 2 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Mühlengebäude Eichendorffallee 2, 48607 Ochtrup, wird gemäß § 3 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG) endgültig in die Denkmalliste der Stadt Ochtrup eingetragen. 
 
Sachdarstellung: 
 
Mit Datum vom 19.08.2013 hatte der Landschaftsverband Westfalen-Lippe Denkmalpflege (LWL-
Denkmalpflege), Landschafts- und Baukultur in Westfalen, der Stadt Ochtrup mitgeteilt, dass es 
sich bei dem Mühlengebäude Eichendorffallee 2 voraussichtlich um ein Denkmal handelt und die 
Stadt Ochtrup aufgefordert, das Gebäude vorläufig unter Denkmalschutz zu stellen. Mit Bescheid 
vom 03.09.2013 hat die Stadt Ochtrup dem Eigentümer mitgeteilt, dass das Gebäude gemäß § 4 
Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG NRW) als vorläufig in die Denkmalliste der Stadt Ochtrup 
eingetragen gilt. 
 
Nach dem der LWL-Denkmalpflege die Denkmalwürdigkeit des Gebäudes geprüft hat, wurde der 
Stadt Ochtrup mit Datum vom 09.05.2014 mitgeteilt, dass es sich bei dem Gebäude Eichen-
dorffallee 2 um ein Denkmal handelt. Die Begründung ist der beigefügten Anlage zu entnehmen. 
Gemäß § 3 Abs. 1 DSchG NRW ist das Gebäude somit endgültig in die Denkmalliste einzutragen. 
 
Dem Eigentümer des Gebäudes ist mit Schreiben vom 05.06.2014 gemäß § 28 Verwaltungsver-
fahrensgesetz NRW (VwVfG NRW) Gelegenheit gegeben worden, zu der endgültigen Eintragung 
bis zum 08.07.2014 eine Stellungnahme abzugeben. Einwände wurden nicht erhoben, so dass das 
Gebäude nun eingetragen werden kann. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Keine umweltrelevanten Auswirkungen. 
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Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Keine haushaltsrechtlichen Auswirkungen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Denkmalschutz verfolgt das Ziel, Denkmale dauerhaft zu erhalten. Sie geben Zeugnis über die 
Geschichte der Gesellschaft und dienen sowohl der heutigen als auch kommenden Generationen 
als Zeitzeugen. 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Koke 
 
 


